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Spitzenverbände kritisieren Sanierung des 
Haushalts auf dem Rücken der Kommunen  
 
 

„Erstmals seit über 15 Jahren greift eine Landesregierung massiv in die kommunale 

Finanzausstattung ein. Den vor zehn Tagen frisch gewählten Abgeordneten der 

Kommunen werden in ihrer Wahlperiode über 560 Millionen Euro weggenommen. 

Dringend notwendige Investitionen in die Infrastruktur unterbleiben. Sehenden Auges 

werden fachliche Defizite in sensiblen Bereichen wie dem Verbraucher- und dem 

Katastrophenschutz in Kauf genommen. Das Land saniert seinen eigenen Haushalt 

auf dem Rücken der Kommunen und hofft, dass diese weiter als Lückenbüßer 

einspringen. Der Entwurf dieses Doppelhaushaltes ist völlig inakzeptabel,“ kritisiert 

der der Hauptgeschäftsführer des Niedersächsischen Landkreistages, Dr. Hubert 

Meyer, im Rahmen der Anhörung zum Landeshaushalt im zuständigen 

Landtagsausschuss.  

„Angesichts der äußerst schwierigen Finanzlage der Kommunen aufgrund der 

Corona-Pandemie hatte das Land 2020 einen kommunalen Rettungsschirm mit 

umfangreichen Maßnahmen beschlossen. Zwei Jahre später holt es sich das Geld 

durch eine Kürzung von Zuweisungen im Sozialbereich nunmehr zurück. Dies ist 

angesichts des großen Engagements der Gemeinden, Städte und Landkreise zur 

Bewältigung der Pandemie unverantwortlich. Das gilt auch für die beschlossene 

Aufstockung der Krankenhausinvestitionen um 18 Millionen Euro Landesgeld für die 

Krankenhausinvestitionen. Wir brauchen eine Verdopplung des bisherigen Ansatzes 

von 120 Millionen und ein Sonderprogramm für große Neubauten zu 

Strukturverbesserung“, ergänzt der Hauptgeschäftsführer des Niedersächsischen 

Städtetages, Dr. Jan Arning. 

„Im Übrigen fehlt für die erforderliche Versorgung im Land mit Ärztinnen und Ärzten 

die dringend benötigte Erhöhung der Anzahl der Medizinstudienplätze. Mit dem 

Niedersächsischen Kindertagesstättengesetz wurden im Sommer neue Kosten im 

Bereich der frühkindlichen Bildung veranlasst. Bereits heute wenden die 

niedersächsischen Kommunen mehr als 2 Milliarden Euro für Kindertagesstätten und 
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Kindertagespflege auf. Wir vermissen das seit Jahren angemahnte stärkere 

Engagement des Landes in diesem Bereich“, so Präsident Dr. Marco Trips, 

Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund abschließend. 
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